
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

12.2.1871 (No. 41)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 12 . Februar.
Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vicneljährlich 2 fl. ; durch die Dost irn Großherzoqrhum , Brieflrägergebüdr ringeschlcsien , 4 fl. 6 kr. u. 2 fl. 3 !r.
Sinrückungsgebühr : die geschallene Pelirzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei.
Etpcditivn : Karl -Fr

'
.edrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

1871 .

Telegramm
-j- Dvrdeaur , 40 . Febr. Wahlergebnisse . In

Tarne sieaten die Konservativen mit 55,000 gegen 18,000
Stimmen. In Agen und LolrlGa rönne siegte die Liste
der Konservativen ; Thiers , Chaudordy und Baza wurden
n . 7i . mit 48,OM Stimmen aewählt. In Auch siegte»
die Konservativen mit 58,OM Glimmen . In den Departe¬
ments Dordogne und Aveyron siegten die Konserva¬
tiven. In Dijon fielen in 3 Kantonen WM Stimmen
auf die Republikaner und etwa 25M auf die Liste , an
deren Spitze Thiers steht. In den Landgemeinden ist das
Wahlergebnis; gleichlautend mit der Stadt Dison . In
Morbiban siegten die Konservativen mit 54,000 gegen
14,OM Stimmen. Ebenso siegten im Departement Loire
die Konservativen mit Trochu ; von der republikanischen
Liste wurde nur Dorian gewählt . In Haute Savoye
wurden Gemäßigt -Liberale gewählt. Das definitive Wahl -
rcsultat in Bordeaur ist 67,000 für die Konservativen
und 34,000 für die Republikaner. Im Departement Rhone-
Mündungen dürften die Republikaner mit Gambetta,
Pelletan , Ledru Rollin, Tardieu obsiegen . Bon Seiten der
Konservativen ist die Wahl von 6 Kandidaten wahrschein¬
lich , darunter Trochu, Fremy und Barette .

Vom Kriegsschauplatz .
— Aus Weissenburg schreibt man der „ Strßb. Ztg .

" :
Von der Sympathie , die di« deutsche Suche bei dem hiesigen

Landvolk findet , gibt die That ^ache Zeugniß , daß nicht wenige
Bürgermeister bei der deutschen Behörde um Rath gefragt haben , ob
sie sich an den Wahlen zur französischen Constituante betheiligen soll¬
ten . Einige legten mit vollkommenem Vertrauen alle Zirkulare und
Papiere vor , die ihnen vom Wahlke,.nitre zugegangen waren , und
fragten ängstlich , ob denn da« Elsaß nun doch französisch bleibe.
Selbstverständlich wmde die Betheiligung an den Wahlen ganz in
ihr freie« Ermessen gestellt , gleichzeitig aber ihnen die bestimmteste
Versicherung erlheilt , daß sie sich auf die Vereinigung de« Elsasses
mit Deutschland so fest verlassen könnten , wie auf den Anbruch de«
Tage« nach dem Ablauf der Nacht.

— Aus der Feder des Militär- Schriftstellers v . Wickede
geht der „ Köln . Ztg.

" eine längere Mitlheiluug, überschrie¬
ben „Von Belsort nach Pvntarlier"

, zu , der wir Folgendes
eutnehmen:

Groß sollen sch«» Hunger und Nolh i« ganzen Jura gewesen sein ,
al« das Beurbaki ' sche Heer noch gegen Belfert marschine ; wahrhaft
entsetzlich wurden aber die Zustände , als der General v. Werder die
Scharen nach zweitägigen blutigen Kämpfen wieder zurückgeworfen
halte und der Rückzug der Franzosen nun in größlcr Eile und wilde¬
ster Unordnung angetrelen werden mußte , weil die Manleuffei ' sche
Armee inzwischen durch ihre schnellen und geschickten Operationen ihnen
bereit« in den Rücken gekommen war . Mit dem äußersten Muthe der
Verzweiflung haben die französischen Soldaten gegen unsere Batterien
angestürmt , und die Hälfle von ihnen ist stet « gefallen gewesen , bevor
die Andern sich zum Rückzüge entschlossen . Wir haben in allen diesen
Kämpfen hier , bei denen unsere Artillerie fiel« den Hauptausschlag
gab , verhältnißinkßig nur sehr geringe Verluste gehabt ; die franzö¬
sischen Tobte« uud Verwundeten zählen aber nach vielen Tausenden .
Und nun denke man sich das Schicksal dieser armen Opfer des Krie¬
ge- , die ohne Aerzte , Hosvitaleiiirichlungeu , Verpflegung , hilflos in
eisig kalter Winlerzeil dort liegen bleiben mußten , wo sie gerade ge¬
fallen waren . Die deutschen Aerzte und Krankenpfleger haben jetzt
gelhan, was in ihren Kräften stand, um sich auch der Franzosen an-
zunehmcn, allein es ging nicht , deren Zahl war zu groß, ihre Hilfe
aber war wie ein Tropfen Wasser auf einen heißen Stein . Unsere eigenen
nachrückenden Truppm litten in diesen vollständig verhecrkm Gegenden
selbst Mangel , und man hat zuletzt absichtlich keine französischen Ge¬
fangenen mehr gemacht , weil man keine Möglichkeit mehr sah, solche
auch nur Halbweg « zu ernähren. Da sind viele Hunderte von fran¬
zösischen Verwundeten und Marodeuren elend aus Kälte und Hunger
und Mangel an jeglicher Hilfe zu Grunde gegangen , und selbst bei
dem Rückzüge aus Rußland kann es nicht grausiger gewesen sein , wie
es jetzt hier ist. Unbegrabcne, bereits in Fäulniß übergegangene Lei¬
chen liegen in den Gebüschen noch zahlte« umher , und mir wurde zu¬
letzt fast übel , so wirkte diese Atmosphäre der Verwesung und Fäul¬
niß , die ich unaufhörlich cinatbmeic, auf mich ein .

Wa« die menschliche Natur aber auszuhalten vermag, davon erlebte
ich hier ein rechte« Beispiel. Unweit Montbeliard fanden mein
Begleiter, ein badischer Arzt , und ich in einem total zusammenge-
schossencu kleinen Häuschen 7 dis 8 lobte Franzosen liegen , die alle
schon in die größte Verwesung übergegangm waren . Und mitten
zwischen ihnen lag ein noch lebender Verwundeter , der mit schwacher
Stimme um Hilfe wimmerte. Wir zogen den Unglücklichen mit Mühe
zwischen allen diesen Leichen hervor und trugen ihn in da« Freie.
E« war ein blutjunge « Bürschlcin von kaum 17 Jahren , ein Student
au « Avignon , wie er un« mit schwacher Stimme erzählte. Eine
preußische Granate hatte ihm beide Füße unterhalb de« Kniee« arg
zerrissen . In dieser Lage Hane er sieben , tage volle sieben Tage , ohne
verbunden zu sein, ohne Speise und Trank , gänzlich Hilsts« und ver¬
laßen zwischen allen diesen Leichen hier in diesem Häuschen gelegen .
Er halte sich seine Wunden selbst mit Fetzen von Uniformstücken ver¬
bunden , und die Kälte hatte da « Verbluten verhindert . Auf dem
Bauche rutschend , war er mühsam in der Kammer umhergekrochen
und hatte in den Taschen der Leichen noch einige harte Zwiebackkrumen

gesunden , die ihm als Nahrung dienten , während er seinen brennen¬
den Durst mit d :m Schnee stillte , der durch die zertrümmerten Fenster
reichlich fiel . So hatte er eine volle Woche , wie er uns mit kaum
vernehmbarer Stimme mittbeilie, zugcbrachl. Man hat den Unglück¬
lichen jetzt in die Schweiz transporlirt , und der Arzt meint , c« sei
möglich, daß er noch gereuet werden könne .

Da « Fleisch gefallener Pferde bilde ! jetzt die beste Nahrung der Ein¬
wohner in allen diesen Gegenden , so viel überhaupt » och davon vor¬
handen sind . und ich sah selbst , daß ein Haufe halb verhungerter
Frauen wie ein Rudll gieriger Wölfe über ein am Wege li gmoes tobte «
Pferd , da« bei dem plötzlich eingelrctcnen Thauwelter schon zu riechen
anfieng , herstürzte , da « Fleisch mit allen möglichen scharfen Instru¬
menten auseinander rissen und nun so, wie eS war , heißhungrig ver¬
schlangen. Es ist All, « so grausig und gräßlich hier , daß jsdc Be¬
schreibung doch nicht DaS erreicht, was man stündlich sehen muß . ES
ist dies der achte Feldzug, dem ich beiwohne , aber weder in Algerien,
noch >m Orient , in Italien oder Böhmen , noch gar in Schleswig -
Holstein sah ich jemals die Hälfte von dem Elend , das meine Augen
in den letzten 24 Stunden fast unausgesetzt sehen mußte ».

* Dem „Jura" zufolge hat General v . Treskow dem
Kommandanten von Belsort , Oberst Denfert , die
Nachricht von der Kapitulation von Paris mittheilcn las¬
sen. Diese Mitthrilung scheint aber nicht viel Eindruck
gemacht zu haben , denn seither donnern die Kanonen ge¬
gen die Beste stärker als je.

Aus dem französischen Jura , 6 . Febr. , schre bt man
der „Köln . Ztg.

" :
Da die Trümmer der BourbaklschenArmee jetzt gänzlich verschwun¬

den sind , so besteht hier eine ihatsächliche Waffenruhe . Abtheilun -
gen verhungerter , erschöpfter und waffenloser Franzosen werden wahr¬
scheinlich » och hie und da häufig von unseren Truppen aufgegriffen
werden und dem General ». Manteusfcl damit daS Vergnügen berei¬
ten, noch wiederholt über die Gefangennahme von so und so viel Tau¬
senden oder Hunderten von Feinden berichten zu können. Je mehr
Franzosen jetzt übrigens über die Schweizer Grenze getrieben werden
und je weniger wir daher gefangen zu nehmen und zu ernähren brau¬
chen. desto besser ist cs für un « Alle. In Belsort dauert der hoff¬
nungslose Widerstand de « Kommandanten Obersten Denfert leider noch
fort und er bat jede Aufforderung zur Kapitulation schroff zurückgewiesen .
So wird dcun auch diese arme Stadl jetzt in einen Trümmerhaufen
verwandelt , obgleich ihre fernere Bertheidigung unter den jetzigen Um¬
ständen wahrlich ein Unsinn ist.

— Wie Schweizer Blätter berichten , haben bereits eine
Anzahl Offiziere uud 44 Soldaten der internirten
Armee über Basel zu entwischen gesucht ; es soll ihnen
aber nur sehr theilweise gelungen sein , und der Rest dürfte
nun mit der Strafgarnison Luziensteig Bekanntschaft ma¬
chen. — Am 5. Febr. Abends wurden 80 flüchtige franzö¬
sische Soldaten und 15 Offiziere , alle bürgerlich gekleidet,
auf dem Bahnhof in Genf verhaftet.

— Der Rückzug der Garibaldianer von Dijon
wird von dem Berichterstatter Beghetti der „Turin. Ztg."
im Garibaldianischen Lager folgendermaßen erzählt:

Als wir uns am 31. Jan . zum Abmarsche von Dijon nach GenliS
rüsteten, woselbst wir während des Waffenstillstandes Kantonnements
beziehe» sollten , erhielten wir die Weisung, nach St . Apollinaire aus-
zubrcchcn , zwei Kilometer von Dijon . Dort stellte nia « uns nebst der
Artillerie hinter einer langen Schanze auf und wir konnten nun die
Preußen in verschiedenen Kolonnen nach dem Pays de VaroiS auf
M > Meter Heranrücken sehen. Dieses Vorrücken und der Umstand,
daß wir den ganzen Tag Kanonendonner vernommen hatten , während
doch ein Waffenstillstand abgeschlossen sein sollte , daS Alles kam uns
im höchsten Grade befremdend vor. Aber die Preußen rückten immer
vor bis auf 300 Mel . Wir sollten erst dann angreifen , wenn wir
angegriffen würden.

So wurde es Mittag , dann 2 Uhr , immer »och beobachtete man
sich gegenseitig . Endlich dauerte es unse .en Artilleristen zu lange. Sie
schickten dem Feinde ernige Kugeln zu , dieser antwortete . Man beschoß
sich eine Weile, dann wurde es wieder stille. Einige unserer verwe¬
gensten Späher wagten sich bis zu den preußischen Vorposten , sie
fanden da die gleiche seltsame Stille . So kam endlich die Nacht und
wir fanden es für gerathen, unö vor dem Feind« unbemerkt in kleinen
Abrheilungen zurückzuziehen . Wir passirten Dijon , zogen aus der
Straße von Plombiere » weiter, brachten die Nacht in Bligny zu und
überschritten anderen Morgens die Grenze der Este d 'or.

In Epinac hofften wir durch die Bahn weiter befördert zu werden,
die Waggons waren jedoch fort. In Nuit « sollen die Preußen 250
Mobilgarden , in Eombcrnon und Bligny auch etliche Nachzügler der
Garibaldianer abgefaßl haben. Bo» der Este d'or-Grenze marschirten
sie nach EhalonS und von da zur Sammlung nach Macon , wo sic
am 3. ankamen. Eine andere garibaldianische Kolonne hatte sich am
1 . von Dijon über Nuits und Beaune nach Chagny zurückgezogen ,
wie die vorige von Preußen gefolgt , aber nicht erreicht. Die Gari -
daldianer sind über die französische provisorische Regierung sehr auf¬
gebracht , da dieselbe ihnen keine Nachricht hatte zukommen lassen über
die Au»nahm«bestimmungen des Waffenstillstandes, so daß sich Gari¬
baldi vollkommen gesichert wähnte.

— Aus Chaumont , 9 . Febr. , wird dem „Pr. Stts .-
Anz .

" telegraphirt :
Die Eisenbahnbrückc über die Dvnne bei La Bosche ist

am 9. durch die bayrische Felb- Eisenbahn-Abtheilunz fahrbar hrrge-

strlll worden. Der fahrplanmäßige Betrieb zwischen Bl ' Sme-OrleanS
beginn ! mit demselben Tage.

** Lille , 9 . Febr. Die Kandidatenliste des nationalen
Komitees erhielt in Orchies 32M , in Tonrcoing7600, in Solre le Chateau 18M , in Trelou 25M,in Armentieres 30M, und in Cysoing 28M Stim¬
men ; die Republikaner erhielten in denselben Orten be¬
ziehungsweise 450, 1500 , 275, 5M, 500 und 4M Stim¬
men. In Lille erhielten von 17 in 11 Sektionen aus¬
gestellten Kandidaten die Nationalen 61M , die Republi¬
kaner 72M Stimmen. Man hält den Sieg der nationalen
Partei für gewiß.

» Aus Havre , 6 . Febr., wird gemeldet :
Hier sängt «in« starke Opposition gegen Gambetta an , sich be-

merklich zu machen . Der Präfekt von Calvados war sogar kühn ge¬
nug . da« letzte Dekret von Bordeaux der Oeffcntlichkeit vsrzumthaltm ,
weil e« der Regierung von Paris , deren Abgesandter Gambetta sei,
gerade zuwiderhandle. Diese Weigerung brachte dem Präfekten da«
folgende Telegramm Gambetta ' « auf den Hal« : „Trete« Sie Ihren
Posten an Ihren Generalsekretär ab ; ersuchen Sie ihn , sie Proklamation
zu veröffentlichen ; ich gebe Ihnen den förmlichen Befehl und ihm
ebenfalls . ' Der Gemeinderath hat seither dem Erpräfekren die Kan¬
didatur für Caen angeboten und einen Protest gegen seine Entlassung
nach Bordeaux geschickt .

— Havre , 3 . Febr. Das „Journ . du Havre" meldet,
daß zwei Lootse» , welche sich an Bord der von der deut¬
schen Korvette „Augusta "

genommenen Schiffe befanden,
von Vigo in Havre angekommen , nachdem sämmtliche in
Vigo angebrachten französischen Mannschaften in Freiheit
gesetzt seien . Die „Augusta" nahm folgende Schiffe : am
4. Jan . das Schiff „St . Marc "

, in der Mündung der
Gironde den „ Pierre Adolph"

, etwa 2 Seemeilen inner¬
halb der gefährlichen Theile der Gironde , den „Max",
TranSport :Dampfer der französischen Regierung mit Pro¬
visionen und Kriegsmaterial beladen am selben Tage. Beide
crstere Schiffe sind mit Prisemnannschast nach Deuschland
geschickt, letzteres wurde von den Deutschen in Brand ge¬
setzt und durch 11 Kanonenschüsse zum Sinken gebracht .

Paris , 6. Febr. Die Negierung hat angeordnet, daß
Generale der Armeen hierher gesandt werden sollen, um
an die Nationalversammlung zw Bordeaux über die Zu¬
stände der Armee Bericht erstatten zu können . General
Farre (der eine Division unter Faidherbe befehligte) ist
hier eingetroffen.

Nach Berichten aus Havre hat Carnet, Sohn des De¬
putaten und Enkel des Organisators des Sieges in den
90er Jahren, seine Entlassung als Kommissär der Repu -
blick in der Normandie eingereicht . Derselbe befolgte das
Beispiel Gambetta's . — In Dieppe sind 4000 Preußen
eingerückt. Nach dem Abschlüsse des Waffenstillstandes hatte
die Havrer Regierung Truppen und einen Kriegsdampser,
den „Diamant"

, dorthin gesandt , um den, wie sie glaubte,
durch den Waffenstillstand geschützten Platz zu vertheidigen.
Die Preußen machten jedoch den Franzosen begreiflich , daß
sie abziehen müßten, was dieselben denn auch thaten . H o n-
fleur ist nicht von den Preußen besetzt . ES fällt in die
neutrale Zone. In Dieppe selbst ist das Hauptquartier
der zweiten Division des ersten preußischen Korps . Die
Schifffahrt aus der Seine soll jetzt wieder frei sein . Man
hat die Torpedos wezgcschafft . Was die Havrer Armee
anbclangt , die bekanntlich unter dem Oberbefehl des Ge¬
nerals Loyse steht , so war es mit der Organisation der¬
selben nur sehr langsam vorwärts gegangen. In der letz¬
ten Zeit hatte sie Kanonen und zwölf Stück Mitrailleusen
erhallen . — Der General Farre von der Nord-Armee
ist von General Faidherbe mir einer Mission nach Paris
und Bordeaux gesandt worden .

— Aus Brüssel , 7. Febr., wird dem „Daily Telegraph"
gemeldet :

Eine Verlängerung de « Waffenstillstandes wird er¬
wartet . Nachrichten aus Versailles zufolge Hai Odo Russell von der
englischen Regierung Instruktion erhallen, die etwaigen Schritte Jule «
Favre 's zu diesem Zwecke zu unterstützen.

Aus Versailles , 5 . Febr., schreibt Fr. Gerstäcker
der „Köln . Ztg.

" u . A. :
Seit einigen Tagen ist da« Pariser V « lk in solchen Massen

besonders hier herau» nach Versailles geströmt, daß wir hier selber
säst eine Hungcrsnoth befürchten müssen . Die Preise von Lebensmit¬
teln stiegen wenigstens seit gestern um fast 66 Prozmt und Manches
ist nicht einmal mehr zu habm . Während wir aber dm Belagerten
freien Verkehr viit hier gestalten , ließen die Pariser Vorposten — mit
Ausnahme Weniger , die sich durchgeschmuggelt — Niemanden hinein ,
wenn er auch einen vo« deutscher Seite richtig ausgestellten Paß vor -
zeigle. Da ist denn seit heute Mittag 12 Uhr der Befehl auSgegeben
worden, auch keinem Pariser mehr den Zutritt nach Versailles — vor
der Hand wenigstens — zu gestatten und an dm Thvrm werden Alle
abgewiesm , wa« die Herren wohl einigermaßen bestürzt und ihnen den
Standpunkt klar machen wird.

Unsere Soldalm (besonder » die Land-- ehr) find jetzt so erbittert und
reden mit solchem Ingrimm von der Möglichkeit eines nmen Wider¬
stande« des völlig zu Boden geworfenen Feindes, daß dieser auf keine



Schonung mehr zu hoffen hat.
geben werden , denn die Offiziere sellM MenMWMej
über. Unsere Leute haben es _
aus dem Hinterhalte heraus erMeiMVlasf
fangencn zu Tausenden gut behandeMWh Deutschland
liren. Schon bei dem letzten Ausfall aus Pari » haben die lausend
Todte , die auf dem Schlachtfeld zurückblieben̂ bewiesen , wie grimmig
unsere Truppen darunter gewüthet.

Die Bewohner find jetzt hier aber hauptsächlich der Wahlen we¬
gen lln Aufregung, für weiche die . RepublikanerJefonberSriesige An-
fireng» ^ «» MchM. Aber auch die Orlcanifien sind nicht minder
IhäEgW MdHetza» Napoleon scheint einen nicht geringen Anhang im
Lande zu haben.

ÄllS Bn fM kS7 ftWM ^ ktM HsM
Zig

Gestern 'Nachm^ tä^ langte die erste Senkung von LebpnSms .t -
teln , welche die Stadt London der Stadl 'Paris zum Geschenk
machbe^-Äuf ' dem Pdrifer NoktvahjlhSfe ' a«. Der Oberst Stuart ^ ort«
ley rulid Hr. 'George Moort '̂bdgleitrlm »e« WaMzüz ,- -dessen Ztrhalb
in A> SHcikt für dä 20 Att̂ MsstiNents- gethrilt wurde. Man hielt
dara»s. -4atz >nicht nur ! die Klasse der tvitkich Armm, ftnder» a« h
hauptsächlich die der Aerarutttn ^Uird LedschLmken--Annen aus den
mittkaeLsStändendtt Gesellschaft bei dir LtzriheilMg

'
bedacht würde,

wetzhtlb mrm dli äuSgcgebinew Flelfchkarten z« Gafis
' dir S^ Sthri«

lung nahrn .^ Diese erstt tSendüng^ verbind zweitd
' rnw dritte bstiNen

kurzem"folgen . folll- 'betzmL meist aüs '
korSensirkeb Milch, RäftZ-Speck,

Liebig ' schem Fleischexlrakr , Biskuit » aus feinstem Mehl , Suppek a«S
Konserven u. s. w . Aus L .jchl .e langten gestern chenhMs jst00v Zent¬
ner Mehl und ein, .Waggon mit Steinkohlen NN , während vpn
D i e p p e gus 37,000 Kift .Acht

'
, . 2chMl . Kilo Me . Butter und .

BiSkuijs/ '
MOOO Kilq irische

Fisc^ ,
' I ^

' Kilo .Kchkosie^ ,
'

.fchffOO Mo Hgier UN^ . 3̂M Hämmel .
m ---- : ! A» ; ' -:t .

' -Nicki " li .'--»k wl
D»s Mn nd sch Vstiblk« Gamibchtt» ' Lj, üb welche«

er des
"

Präfekten feinxn .--Rückkrttt anzeigh patstst ' vom
8. Februar / und lautet .wörtlich .svigendLrmvßeu : . - - stör

ttagetchtet wichtiger Gimmdrfe und berechtigen Widerstandes, welch«
die AnSsührüug der Konvention von Bataille« hettwrriesi hatte ich
mich resignirt, um, wie ich sagte, ein unbestreitbar« Unterpfand dvn
Mäßigung unh Shrhichkeit zu geben , meinrn Postey nicht zp. pfrlrss -n,
ohne von- demselben cothobenM seht , auch di« Btzghle» -»« nehmen-zu>
lassen. Sie kennen gus vers ^ iebensn, Ihnen zugeftellwn Dokumenten,
wie -dgs Wesen und der ßjhgraktev.chMr Wahlen seui -sollte ; rchjFe» ,
harre bei . dem Gläuben ^ .chiasi au» ihnen. ,trotz der materielle» Schwör»,
rigkeitm aller Art, mit .denen uns . der Feind bedrängt, -nur eine, treue
und entschlossene , Versammlung hervorgehcu könne, . Das Dekret, -ge¬
nügt Hiach meiner M «oüng zugleich den AusorderuuHen der Gerech--
ligkkit. .ill Beziehung auf chch versntwortllche» Mitschuldige»!der kaiser¬
lichen . Regierung und den,- Gesinnungen der Vorsicht gegenüber ) h«n
fremden -Zntriguen. E«N beleidigender Protest . Bismarck'» M seitdem
erschienen .^, Unter hem Datum . »«Ufl .ch..Februar habenhii .Wttglicber
der Negierung vou/Paris . dflrch « sie . legislative .Maßregel unser De¬
kret zurückgezogen t Je . haben . überdies Garnier-Pages, Eu^cn Pelle -,
tan und ' Emanuel Arago , Unterzeichner des Vertrags und der Zu¬
rücknahme, nach Bordeaux geschickt mit dem Mandat, mich Ätstlb »
zur Anwendung bringen zu lassen . Die Negierung von Paris halte '

außerdem mehrert« Präfekten in den Departemenis Depesche » direkt
zugehen lassen züt Ausführung de- Dekret» vvm 4 . Februar. Er
liegt darin zugleich eilt« Berläügnrmg und ein« Abbetufung des Mi¬
nisters des Innern und des Krieges ; da» Auseinandergehi» der Mei¬
nungen übet das Wese » der SdKen im Hinblick auf bas AeuWce und
da« Zaflert gibt sich dadurch in Mchev- Weise kund, daß kein -Zweifel
besteht « kann. Mein Gewesen macht eS mit zur Pflicht , von Meinem
Am» ' al« Minister der Regierung zurückzutreten, mit her ich »icht--
mehr nk Seuteistschsst Vir -JdeM -noch der Hoffnungen bin/ ' -Ich habe
die Ehre, Sie zu benachrichtigt, daß ich heut« meiste Entlassung ein¬
gereicht chabe» tNdrM ich Ihnen daake für di « charriotische und ergebene
Mitwirkung , welche ich von Ihrer Sei » gefunden habe, um da« von
mir unternommene Werk zu -gutem Ende zu führen . Ich darf Ihnen
sagen, daß «S meine grüüdllch ' erwogene Meinung ist, daß, auf Grand
der KÜrzc der Termine und ' dev wichtigen Interesse«, welche auf dem
Spiüt stehen, .Sie der Republik einen höchstenDtensileisten würden , indem
Sie -die Wahlen vpm 8. vornehmen lassen , vorbehaltlich solcher Be¬
stimmungen,' welche Ihnen genehm sein werden. Ich bitte Sie , den
Ausdruckimetwer brüderlichen Gesinnungen zu genehmigen. — GaM -
belta . '

» AusBordeaur , 7 . Febr ., bringt ein Telegramm fol¬
gendes Nähere übet die Abdankung Gambetta 's :

Als Jules Simon gsestevn Rachmiitäg znm vierten Male in einer
Konferenz

'
-rmt ' Gambetta? Erömieux Und Glais -Bizojn beisammen

war , trafen Pefletan , Garnitr -Pagbs und Etienne Arago ein , und
meldeten sich als die 'Uibrtbringer ein « Dekret« a» , welches -die von
der Delegation aufgestellten Wahlbeschränkungen aufhebt. Al« Cre -
mieur und Maitz- Bizoist in -Folge deffen erklärten , daß sic sich der
Bestimmung der Pariser Negierung der nationalen Verlheidigunz
fügerz würden , dankte Gambetta sofort ab. Dieser Schritt. Hai zu
keinerlei Ruhestörungeu Aulaß gegeben .

. Aus Bordeaux , 3. Febr ., gehen dem „ Etoile Belge "

folgende Mittheilungen zu über , die Unterredungen , die nach
der Ankunft Anles Simo n ' S in Bordeaux , stgstgefundm
haben :

Die erste Zußlmmenkunfl,J . Simon'S .mit den Mitgliedern der
Delegation von Bordeaux soll eipe sehr herzzerreißende ge-vesm sein ,
und Jules Simon zuerst, bitirrilich gewejnl haben. Jules Simon gab
dann Erklär »ng,en über hi « Belagerung ünd . Uebergqhe von Paris .
. Al« die Peutschen Paris umzingelten , befand Ach daffübe ohne alle
militärische Hilfsquellen . Es war selbst «in Wunder, , daß dagclbe
seine Wälle schließest konnte.^ Die VerthlidigungSarmee war «io, .un¬
zusammenhängend« Kemijch von verfchiebc

'
nen Plchymern voy Sedan,

von Äht^eilstngey. pon RNirneutern, welche man den Depot«, cntnom-
mm, und vösi Mobilgarde . . Cs war umnTglich , sie gegen den Feind
zu führen und Liefcn . zü .verhindern, seist« Stellungen einzunehmen,
ohne an einem Tage hie Streitkräfte aufzuopfcrn, welche mit der
Zeit tüchtig werden konnten. Der Kampf bei Chrtillast,, in welchem
mehrere B- taiyonk sich auflvSten und durchgingen .

'
war eine War¬

nung, die man nicht unbeachtet lasfen konnte. Die Generale mußten
die Truppen erst , kiirgsgeübt .

'
machen .

'
Dieses Werk wurde dadurch

ausgeführt , daß man während zwei Monaten häufig Gefechte im Sü¬
den. Osten und Norden lieferte. Als die VertheidigungSarmec im

Halten,HiMnabMiEene
AugenmM MsteMrmeMtW OKei

nh^^ Mr MMer^ Tucro^ Mrrde vä» tM MustiMil ^ Battei
lrückMvleseWstndAW^ PariSMlurückWorseMMhrel ^ rWae TM

später die Loir ^Aemeegeschlagen und in zwei Theile auseinanderge¬
sprengt wurde. Die Lage verlängerte sich in gegenseitiger Ohnmacht :
die Preußen konnten gegep dir. vorgerückten Werke von Paris nichts
ausrichten ; die, HMKMeWfAmSiiKe »iDtL Achi» MWmßischen
Arbeiten. Wenn der Belagerte «inen Ausfall machte, so befand er sich
in der nämlichen Lage , wie der Belagerer . ohne daß er seine Streil-
kräfte entwickeln konnte, denn er war überall zwischen zwei Artillerie¬
wällen . Sie glauben , baß General Trochu einen bessern Erfolg ge¬
habt haben würde, wenn er bei dem Ausfall vom 19 . Januar 209,000

Trochu hatte alle Streitkräfte angewandt , die er unterwegs fand, ohne
' sie ganz entwickeln zu können. Rach dem Tage vom 20 . erklärten

alle Generale, alle Oberosfiziert . daß sie bereit feien, den Angriff wie¬
der ju beginnen und ihr Leben für die Ehre Frankreichs einzusetzen ,

'
jedoch- ohne- Hoffnung für das Heil von Pari». Ws Nachricht ve»

- der Niederlage Ehanzp ' s benahm alle Hoffnung , dir man auf dir De-
. parlements begründete. Der Hunger drängte UNS . Alls Lebensmittel
- waren erschöpft : Dir Sterblichkeit war furchtbar . Da stie Regierung
' kein Fleisch, kein Mehk, kein Gemüse mehr hatte , UM zst verhindern,
- daß zwei Millionen Menschen des Hungertodes stürben , so war sie
gezwungen, den Waffenstillstand zir verlangen . ' '

- So wngefähr die Erzählung A. Simon 'S. Gambetta gab sich
^ aber Mit diZeu Erklärungen nM - zufrieden , «nd am 2 : kam e« iit ^

einev Perathüng zum öffenky ' Bruch zwischen dem Diktator ' Von Bor¬
deaux und dem Mitgliede der Regierung vvn Paris . Gambetta trat
in demselbeti

' so heftig und brutal Mm den bejahrten Mann üuf .
' daß

dieser sich Sn den Admiral F o UVfch o n wandte und sag» t ^Adini -
M Ich beschwöreSie/ ' veriheiditzen Sie mich gegen diese BrschiM -

^ fungeit." Der Admira ^ , der das Gambetta ' sche Wahldekttt Mit Uü-
terzeichnct hat , weigerte sich adtr ; feiste Partel zu' ergreifen. C rs -

smieux sflcht« zu vexmilrelnj Ober -er ist für di, Gamhetta ' sch« Ppli -
tik, Jäher «ege» Jul «» SrrnqN . ursi>- piqn trennte .sich in der seirzd-

^ eKM ; Htimmung, , 7 - -' ws v -7
B »rbk<mx; 9, Febn Aus Odk n Wird genieldet : ' Die

republikanische Liste mit Gambetta^ bn der Spitze ist mit
großer Majorität durchgedrungen . Zu PLu ist As jetzt
die Mahl von 6 Kandidaten dgv rcpublikancjchöfl Liste ge-

^
sichert ; das Resultat her drei anßserit WäMistrikte ' ist iwch

'

/flicht bekannt . In Poitieps ist die Liste, an deren Spitze
Miers steht, mir einer MajMtät von dreivtettef der abge¬
gebenen Stimmen Lurchgekommeit, von 78,281 Stimmbe¬
rechtigten gaben 56,>674 ihre Stimmen ab.

Aus Müniauban wird .gemeldet, daß die Liste der
„Union liberale" in' Malville ' und de» übrigen Orten mit
37,00 (7 Stimmen gegen 22,000 Stimmen gesiegt hat. Im
Departement Atie ge sichern die bis jetzt bekannten Wah¬
len den Sieg der Liste der gemäßigten Partei . ANS Pest - '

higttan wird angezeigt , daß von der republikanischen
Lifte Emanuel Arago 'mit '

22,808 , ^ tienne Arago mit
18,870, Gtziler mit. 22,061 , und Pierre Lefranc mit 20,181
Stimmen gewählt wurden ; , auf die Gegenpartei vereinigten
sich 8800 Stimmen . Im

'Departement Zndre sprachen
sich von 23 Kantonen 17 mit 37,000 Stimmen sür die
gemäßigte Partei aus .

Im Departement Herault hat dis Fustonspartei > von
welcher Thiers und Dusaure als Kandidaten ausgestellt
sind, dem Anscheine nach eine Majorität von 4000 Stim¬
men; in dem Departement der Gironde , abgesehen von
3 Kantonen, fir-lrtt 55,334 Stimmen auf die: Kandidaten
Ver Fusionspartci, darunter Thiers , Dusaure und ' Decaze ;
32,428 Stimmen auf die Kandidaten der republikanischen
Partei . In Bordeau fl. sieAc du repub-lckamscke Partei ;
in Avignon ist die republikanische Liste , welche Gent, De-
lord, Znjade und Naquet als -Kandldaten aufgesieUt , mit
einer Majorität vc n etwa 5000 Stcinmen duxchgedxnngeu.

** Bordeaux , 10. Febr. Im Departement Ar de che ist
die ganze Liste der konservativen Partei durchgekommen.
Im Departement Maine et Loire siegte ebenfalls die
konservative Partei mit einer Majorität von 60,000 Stim¬
men , im Departement Ande siegte die Union liberal voll¬
ständig , unter ihren Kandidaten befinden sich ThierS und
Guiranv .

— Bis zum 25. Jan . waren 142 französische Of¬
fiziere unter Bruch des Ehrenworts -ans den ihnen
angewiesenen Aufenthaltsorten entwichen, - 10 von denselben
sind wieder ergriffen .

— Die widersprechenden Angaben über die Höhe der -
Frankreich beim Friedensschluß anfznerlegenden Krtegs -
koften - Entschädignng werden , wie man der „Wes.-
Ztg . " ans Berlin schreibt, in folgender Weise - erklärt :

Es ist erinnerlich ? stoß eine Kommission von'
Mitglied « » d« ein¬

zelne« MiMsterie« hier nnler Vorsitz de« Gch : Reg.- Rath Wehrmann
zujammenstelveiek war , welche einen Anschlag dev nn Staats - wie Ski
»m Privalinlektffc zu stellenden EnifchSbigungsfotderustgen entwerfen
soll» . Wenn dieser Voranschlag zu dem Ergebniß einer Forderung

- vo» 2 Milliarden Thaler» gekommcn ist? so wird matt daraus nicht
schließen -dürfen , daß unsererseits eine Forderung in dieser Höhe ge¬
stellt wird . Eineslheils werdest die Element» dieses Voranschlag- wer¬
terer Kritik unterliegen «rüsten. AüdereMheils- aber kommt v «? 'der str
erster Linie berechne »» EntschäbigungsforderuNg in Betracht , daß die
Abtretung de» Elsaß uüd Deutsch-Lothringens eine Reihe finanzielle?
Frage» auswirst , deifpielsweise die Entschädigung -dir sranzöstschen
Ostbah» s>« da» an' Deutschland Avergehinde Eiftnbahü'stetz -rn de»
abgetretenen Provinzen Seiten« der sranztzfische» Regierung, die Theil-
nahm« dieser Provinzen ast ' der französtschm Staatsschuld u . si 'w.
Umer Berücksichtigung dieser Fragen, - welche Natürlich die obener¬
wähnte MiuistestalksMmlsfion nicht in den Bereich ihrer* Arbeiten
ziehen konnte , rrird die Forderung »0» vrev Mrkll 'larde 'n
Franken als die desinitrv« anzusehen sein . -

t Deutfchlemd .

Karlsruhe , 11. Febr. Das heute erschienene Gkfctzes-
und Verordnungsblatt Nr . 12 enthält eine Bekanntma-

lnfnahmc eines An->.

»eiy^ FM ^ WirMeMMlng , wonach kriegs -
gesangene Mobilgarden aus dem Elsaß , welche dort-
selbst Grundbesitzer sino , auf Ansuchen gegen Revers aus
der Kriegsgefangenschaft entlassen werden können , wurde
nunmehr auch auf die kriegsgefangencn Mobilgarden aus
Deutsch - Lothringen unter gleicher Voraussetzungaus¬
gedehnt . - 7 - '

^ ><; Vom Mittelrhein , 9. Febr . Der gcstrigenMMHlaä? »
stlsammeukuflst des Dti tt elrheinischen Fav^ O '«rn 'teM 'd '
VereinS zu Mainz lagen verschiedene offizielle Erwie-

SMn '
HeMr ^"

geht, daß die Nothwcndigkeit , den cingetrctenen Stockungen
imEisenbahn - Verke bWgnni , maßgebenden Orts
asiorkannt Wörden ist. 'Der Verein wird sich übrigenSHier-
bei ' ' nicht beruhiM ? sondern LäS - Gssnö«hn-WestN iils' Ganzes infolaiige ans ddr Tagesordnung seines Traktanden -
Halten, bis überhaupt ein bestitrigendes RechiSverhältniß"
zwisthen den Mhklvcrwältungen und dem verkchrtreibendelr
Publikum hWgestellt sein wiÄ . FW die gegtnwLMek ö
BerhLKUiffe hat der Vetein sich darauf b:schräicktz? dio Ab -
fenbutttz von ' RktzierNkgskovftnWren zu erbitten,̂ NM mit--
1eM derselben der herrscheiiden Derwrerung nitd dem Man -' r -a
gel an Verständigung zwischen den einzelnen Verwaltungen
.ein Ende zu machen. - An deü im nächste« Monat zusäm- -
mentvetendett Reichstag aber Wird ' -' er mir der Bitte - um '
HetstellnUgr eiurs eigenen Reichst«rkehrS-MinifteriumS, ' sb-s
wie um Schaffung eines Eisenbahn-Gesetzes gehen, welches
dör jetzigenrRechtsüNsicherheit auf diesem Gebiete ein Ziel
setze, il- " ' -

..7
'

"7. K^ r<-.Llkst. gtWru hier c.mgklauftvxM .S-
antwort . des. Rkichskänzlers Grafen . B i tzmarck über die - -

.PerlWMHes . EhrelchüMtrrechtsIgütet ^ffölgendrxmaßenf . . ^
! BexiaijileS, .4i

^
FrbÜ Mis lebhafter. Freude upd aüflAhügesn .. ,

Danke habe Ick Ihre ÄiUheiluvg vvm
'
22, v/M . eolgegciigeu»mVcn ^ ^

'

Die hervorragende Slellnng im Vaterlande und die Bedeutung , welches _
Leipzig seinem Namen Hhei^d» Grenzen Dev^schl^ydS- , und Europas
hinaus errungen hat , Äachm o » Anerkennung , hie ' Sic meinem po¬
litischen chirebcn gewähren, zu. erner um jo v»eAwstr ;u^ He mehr ich
mich mit dem Rarh und der Geweryde Leipzigs einig weiß in dem
Gedanken, daß hie gewaltigen Kämpfe und Siege unserer^Heer« xiur.
dem künftigen Frieden , der Einheu uzid der Freiheit Deutschlands

. hitnen sollen- , Dff Perseihung J
'
hre » EhrenbürgerrechM .wurhc be¬

schlossen am 2ö, Januar ^ hem Tüge der Kapitulation von Paris , und
die Htgdt Leipzig , aus deren SiegesKld vpr eenem halben Jahrhun¬
dert dse Befreiung Deutschland,Zerstritten wurde, erweist mir eine hohe
Ehre, indem fic hse Verleihung ihres Bürgerrecht« an den Abschluß

^>er Einigung unseres großen Vaterlandes knüpft. — v . PflSmarck »
Der Graf v . Moltke hat für das, wie bekannt , auch ihm

verliehene Ehreubnrgerrecht der -Stadt -Leipzig vorläufig
.auf telegraphischem Wege gedankt,und ein besonderes Danö
sagungsschrerben in Aussicht , gestellt. . ^

Schwerin , 8. Febr. Zu Ehren des bekanntlich auf
einige Tage vom Kriegsschauplätze zurückgekehrte« Gr -o ß-
herzogs fand gestern ein großer Fackelzug Seitknsr .der .
Bürgerschaft und eine allgemeine Beleuchtung der Residenz
statt. Die Ansprache deS Senators Bade beantwortete der
Großherzog den „Meckl. Anz." zufolge mit folgenden
Worten : .

Ich kann e« «s nicht «ussprecheu, wie froh und glücklich ich - bin, -
Wieder unter Ihnen zu sein und i» meinem lieben Mecklenburg, und
ich danke Ihnen von Herzen sür den- Empfang , de» Sie mir heute
bereitet haben. Wir haben « ine große uns ernste- Zeit,- durchlebt, und >,, ,
es sind schwere Opfer von unserem Volk erfordert worden. - Auch
unserem engere» Vaterland « find sie nicht erspart worden , und r«-
kehrt manche« liebe Herz , da« von hier auSgezogrn, nicht wieder zu¬
rück. Ah « er ist uns auch vergönnt gewesen , einen hervorragende»
und glänzenden Antheil an hem Riesenkampf zu nehmen , dcr . dyrc
geschlagen wurde , und da» kann ich Ihnen sagen ? daß .die mecklen» -
burgischen Truppen zu de» besten gehören ^ hie dort gesockte« haben.
Jetzt steht . Deuischland groß und .einig da ; lassen Sie uns durch di«
reinste Baterlandsliehe und durch treue Mitarbeit an dem großen
Werke, der neuen Zeit würdigxzeigey ! - Unser großes deutsche» -Vater¬
land , unser Deutscher -Kaiser lebe hoch ! - ro»

Diesem Hoch schloß sich die zahlreiche, den gcmM Um- .
kreis des Schlsßplatzes füllende Versammlung begeistert an.

^ Berlin , 9. Febr. Der GenerälgouverneUr der Küsten- ^ '
lande , General der JnfMerle ' Vögel von Falcken -
stein , ist gestern wieder auf seinen Posten nach Hannover
abgereist. Während seiner , hiesigen Anwesenheit hakte der¬
selbe

'
mehrmals Besprechungen Mt . dem, Minister des Zn -

nern,' Grafen zu Eulenbnrg.. Wie vexlaulet , ist dabei . Le- '
sonders die Neulich itn .Abgeordnetesthause ciljgeregte Patze

'
-we.qcil Anfhebang des Kriegszustandes in d-ti

. Küstenlanden znr
' ErörtckuNg gekrtiimcn. . Diese Frage

'
^

kann von Seiten der SlaatSregierung nicht entschieden '
werden . Ihre Entscheidung steht

'
lediglich der deuffchen

"

Heeresleitung Z -a und wird pftlzig und allein durch die Be-
dürfNffse des Krieges bedingt. . .Dägegett

'
läßt , die Waat ?- , ?s

rcgiernNg eS sich .Mtzelegen . . ftiyi im Ernpernehmets . nrik, ' ' i
dem .großen Hauptquartier Sorge dafür zu tfagen, daß die .
Freiheit der Wahlbewegung. Lef dm bevorstehenden Wichs- '

.
tags -WMen durch die Mqjge FÄtdafler des KriegsM

: !-
inr

elegk werdest. -
Mischen Krriftn ,

der Fürst K arl .

Versammlungen keiy
'
Hinderfliß

'
fn . IL Meg ,

: Nach VersaflchäMgen . aus hiesigen poli
- cwÄnt

,

'
^ cm

'
WahMebiUiKkest,.

'
däß. . der . . . .

v0 » Hüffsäfliendie dortme .Fürstenwürde niederlegen
werde ,

' Pn . dem
'

.chüMst Pärteffrerbeni in diesem halbvsr-.
barischen . Lomde

'
soll eö unter den jetzigen Verfaffuugszü-

ständen dem Reaenlen . nicht
'

khunlsch erscheinen, noch lMi, .̂ . .
ger iMseinex

'
rmeiüg cheeügteL . lmd . gelähmten Stellung .

. ausznharreL - Auch . arbeitet - die , am Größenwahnsiiru lei ? -- . ^
dende Partei der Rölhen , welche die Begründung eines
ausgedehnten rumänischen Reiches erstrebt , bei ihrer wach-



ht immer . oAe»fr:... aqf . emeM . MgjeMNg^ echŝ ^ -^ der»/«»Sniförmig .
, Her>ff» «cksr d« BtrrvÄekers

sendur
hiff.7,

'
Mottle - Fürst KaÄ viMch aödtmkmr. s» dürften die

Garautiemächte gemeinsam Vorkehrungen tttffdn , M - Mder uNtern Donau StLmngen des Fn .dens ünv der Ord¬
nung zu verhüten. — Wie verlautet, ist auf . derLondotter
Konferenz beschloflen worden , der DonauÄSchiffsthrlS-Kvnvt
missio» auch ferner ihren europäischen Charakter xu wah¬
ren, ». sOie Bemühungen ' .' »er lürkffcheit. Pfokttzi «n Viru
Stelle dMr . ^ omMission «ine solche ^ MS der User-Staa - _ _ _ten^ reten- zit taffeir,' hlbnrWM ^IllMrMtzung gefunden ? . >>vit einem ganz Handlichen^ Berlin , tü .Lebr . Gichz dcs SMe ordLeieu -^ "

:- PMung behandelt i
Hauses . 7

'
Der Gesetzentwurf, betr. das Expropriation ? verfahren inHdn -

-worsteir . ^
MTnn

'
hsrsm, , 10. Mr . WiL ha

erst« AbchettkmK des Weites : Jnvi ' ts
s tz e » -Z i » i-lr e ch r H ô'^ ka v e l sM^nnherm, KätzgiÜeog

' ^
Pi^ n» Blätter» '

besprvchesi/ '
schs«« » . 7«,d^ hap dtchM

otzliche Aenderung der Tem-
Erscheinung nicht bemerkt

f Z. das Erscheinen der
. ionen des frarizösi -

vn) von Frz .^i

tMWKhWlL »

und 5 Uhr wüchtidtWr
den anhaltend , verspürt.

n vver und F r » nt s n r r « . M. . wird genehmigt. E« folgt als¬
dann:.di«!Berathung de« GesttzentivurfeS,- beht den Ü ««» -stü tz un tz S- -
Wohnsitz. Aus Antrag des Referenten Rauchhaupt tritt da« Haus
sosort in die Spezialdrdkusstorr ein. Der Mtztisiff' des Innern er¬
klärte bei der Diskussion über den 8 1 , die WiMru»g erkenne den
Fleitz der Kommission bei der Berathung des Gesetzes unr ^Kdank¬
barer an , als eS nur wenige Punkte seien , in de« «- Hs« Regierung
den Beschlüßen der Kommission und de» Hdäenyaustŝ pMziptM eol-
gegentteten müsse . Die Negierung wadK diese" Pütlktti nHchspeziell
hervorhcbcn ; zur Herbeiführung des EinverstägdÄffesazstifchtii dem
Abgeordnetenhause und dem Herrenhause betreffs d« st« GesetzeSt-weyde
die Regierung alle ihr zu Gebote stchmLea Mtttel benutzt»:

Der 8 1 des Gesetzes über d«» rU»t» 8Ltz»t»gs>-W»hitfWivird unter
Verwerfung der Äneribements 'lnachdeM ÄötraW dev Kdininisston an¬
genommen ; ebenso 8 2 . 8 3 wird mit nnem' ZosatzawtÜdkmtirl an¬
genommen ; 88 5 und 6 werden nach der Kr«Mis8vnefassung ge¬
nehmigt. (Nächste Sitzung morgen.) .-imrtzl tichliur ' ! '

** Berlin , 10. Febr. Gcgenübet 'Nrt '
Mitthsilnngen

der Blätter bezüglich ein^r '
VeMktgerstng des Waffen - .

ftiK -standrs bdmktkt-^dk ' „Kreuz-Zlg .*
, daß die Ent -

scheDffvg hierüber lischt Whrr Wrvffen
"cherden kanE bis

sich . -ttttnnen läßt -, wie Mt die ^ewählle französisch
'« ^Na¬

tionalversammlung wirkliche Chancen für den Friedensschluß
darbietet. n : ' ' ' ' .

' .' .» ' LtL. « .

Oesterretchische Monarchie .
^

jff Wien , 8. Fedr. Die Meerengen - Konventstzn
ist, vorbehaltlich ihrer formellen 1_

" " ' ^

fercnz^—dnrch allsritig» V«r«inb»*u>igH »rt
die «Kopvcstüpn der . stölroits"

. welche ^ jn«
ParMÄchttt - .̂ WirestvM
bildet, einfach aufgehoben wird und

ZK SWMWUM -
.tzd-ä yur emer b-schrank-

ten Zahl rkeinerer '
Kriegsfährzeüge für den- Dienst der Ge

saudrfchasttw ubd .HLr ! deNiWstttemÄilräst Ät» den Donau -
mündungewjhMhsthrstGer ^ FerqwM,dS ! -Einfahrt zu <rc -
statten daS R echk-chaltM" «n S ukünst vmbdNMlwett llkeM,
zu jeder Zeit selbst» den^ leinstpr Kriegsschiffen die Einfahrt
zu verweigern uIdßWsR !ft< *>HßM Gchiffenz KwM

'
vlMhst

welcher Zahl , dMbd zch ttfakbeff. " " '

- Bern , 10 . Febr. .Die tzpacuatiov . der Zuternir - tt ^ ä. . "
ten von .^ M ^chllSiichfälw^FtiriWli'ilchipd hÄttechtKdtMkfvif - Paris ,Die definitlve Gesammtzahl dersZntrrntztten schwankt zwi-
schen" MMO und 66,000 Mann ^

. . .
- Bern , lO^ M ^ Pch ^ M ^ LueMN

düng des GrqtznIziHnaHk AchWcW
Rückkehr der internirten französischen Armee nach.
Frankreich . . ,Omf .AMmarÄHklnrMrhnch 'N b geänMörri'
tet, Ws^ dfe isL- rHösMeMeMruflg erfahrltNüSghMäst außer

rcklchreitde

jammtumfang
md, seinen AbsLluh gefun-

zuSsührliherWchbdib -Lehve
in dea . Druckbogen' eine

ukL-chiLLkb »

t
e» , welche der

wecthhM?'
Darstellung gefunden

^ Vorzugs - und Pfandrechlen, chei welch li
seyurige« des französische « Pfaudwrsens durch d-S Gesetz, von t8öb^
übqfrtztzl Pransstriptlon und Zifftriptiqn gebührezUjDoLidigt« chhew
sind . KipeÄetklU - shft andern Verträge sind auf das unumgänglich
Nolhw^ higej bofchechich . Wir können die warme '

Empfehlung , mir
welcher PlÜ̂ irÄstnesis Werk anzeigten, hier nur wiederholen, da das¬
selbe für unsere studirendeJugend eine ' vortrefflicheEinführungsiii das
Studium de« französischen Zivilrechis, für nnfrrr Praktiker rme will-7
komme ^ Me ^W ^P in der Auslegüng
buches

Tauber b isch o fsh cim , 10. Fibe." (Taub.-) Heute früh hsÄ
6 Uhr wurdenltzHvÄrch einen heftigen E rpstoch,vortz,jSchlafe. ^ ts-

' .
geschreckt̂ NArFknsE klirrten , Bildet und Gpreget an dm WÄnhm
beweg »wi tich-l -18t4 Möbel in den Zimmern wurden ° v» Ä <v . " ÄjS

M,n ^ ihpKchfM >M»^Zdau-rle etwa ein ! Minute.
Kenzingen , 10. Febr. (Frb. Z

ein ziemlich starker Erd -Koch , ü-

än -
) Diesen Morgen zachcheu 4

-b SekM-

Ib Permischre Nachrichten.
^ i-" iDiwr utßadt ^ t̂Of Febr. Heuti MÜ^ej?^ ÜHr 35 ÄsirÄen
stmiKWrrsetbH ein heftiger, 4 Sekunde r dauernder, schüttelnder. Er d-
stosifbetIvoocunücnnach oben ging, wrspürt ; e
unr k> Uhr 45: Mnuten.

-' S.- »' Drestz > « , "8. Febr . Die H'
vz!iAöeH ^ fA <Hh

'
si r

rerch Sachse» steste« Bebel i-md̂ Liei>kne"chl,sin rhrca alt,»
-kverse « wkrber aus ;" dasselbe wird bezüglich de « Advokaten Schraps

Zi!̂ l8 . der Fall sein , und o>e in Hgft Lcfindllchen Mitglieder de«
BranyfchwrtSA onhsxst «nd Bro ch«/West ^ '

ldherm upsz sähr-ppftz aufstesiellt werden

2 - llällA»

L7stlst

geschrieben
"* »I iisrr

on der

! r k «
zMduug ^ Men,o-müÄbW «» ')und

Febr -, wllL ' dem „Bunis
neulich hier durchgereislea badischen Ambulante muhte

echt, !von . eimr. yckitgr «
*
Lungeneqtx

ist sm -,hi?sigeuHpir äl -8est»;ben.
Serngeheru stattgesundc«rs SiicheMgLutzBß war in der stshat er-
grerseUb.^ MitglidVer-des WüschW ^ stsskomilee 'S und des inleruatio-
naten Kvmilee's ber Genfer Konventiost »ertrate< Hiß Lasnormanaed »
die Bcrwandlen und waren bei dem B tarLbn,^ von metzr a ŝAaüsena
DeurschmuiwdlGMftrn . be^ ditLL j « rrsttt»

"
... -.

, der Führfr der von L)ublin zur .Auf - ,
' -NßeWvyg WtbMvcjWWßen vr. Liviw, gstone nach dem Zamhesi

auszeg -nK- n -n ß^ edition,^ ^ po,u. Smzcb̂ Mj

17-!,si VN Ml>HHfchrkHKrsttL .odtlmittstvK'74 AdsnmDiMsilwtk'rr-10. Febr. Die L « be n.sm i ttiel--,Z u fti h r -
dauert ununterbrochen fort, dock bleibt ' wählend ' des Wäf-
KMulstandes H^ -Nationirung derselben -aufrecht ertzalteUs

'

. ^ . . Gerücht , Bray sei nach
Versailles berufen , ist unbegründet . Es verlautet , die
Kheilnahine - «iM bayÄscheU ' KvvErcH ' keün . FDkedens-
schluß sei gesichert. 77 : 5.

hat
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teü

WAchu
'"eut-

chttn^
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USÄMtzllng ? EäMtdr - NW !WMVt L ;
schloffen sei. ik5 7 . . . .
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leßitng dev Haupfftä^t nach Asm . heMssen. .

'
.

' ' 7 f
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ld Mlsost . L)ie » sesamm ;e Presse hofft auf eine
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Sit
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' nnter deff kbei -<
derseitigen GrensftlevMrstngeu rrngetrübt zu erhalt^ ei>
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B .707. Todes-Anzcigc.
Nach kurzem Krankenlager entschlief heute Nachmittag unser innigste

) geliebter Gatte und Vater ,
Mtter Moritz v . Schwind,

Professor an der k. Akademie der bildenden Künste, Ritter hoher Orden, /
! Ehrenmitglied verschiedener Akademien und Künstlerg-'Noffenschaftell,
, im Alter von t)7 Jahren .

Die tiestrauernd Hinterbliebenen .
München , den 8 . Februar 1871.

—, P .724. Karlsruhe . Freunden
Bekannten widmen wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere
» theure Mutter , Laura Faber , geb .

^ Schmitt , AmtmannS Wiltwe , ge¬
stern Abend 6 '7 Uhr unerwartet

schnell verschieden ist.
Karlsruhe , den 11 . Februa? 187l .

Emil Fabdr .
Gustav Fab er .
Ludwia Fabcr .

Verloosung von psorzheimer
Goldwaaren etc.

FrriMige Gabt« der Fabrikautea daselbst .
Zum Besten - er deutschen

Juvalideu -StLstnng.
500 Gewinne . 350 fl. . 250 fl ., 200 fl..

180 fl. rc. rc.
Verzeichnis ; der Gewinne gratis . — Loose s 33 kr.

sind zu haben in der
G Braun 'schen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe . V .726 . i

ein , mir Laveueinrich-
8V0NN0UttS , tun», in bester Geschäfts¬
lage der Laugeuflraße hiesiger Stadt ist unter sehr
günstigen Bedingungen zu vcrkauien. Näheres bei
General - und GeschLiis -Agenl CH . F . Haffner , Kro¬
nenstraße 50 in KarKruhe _ V.593. 2.

Ju Karlsruhe !
Durch Vermittlung deS

Haadrtsagentar - u . CommWoasgrschästrs
von

8vtm
zu verkaufen !

Herrschalkshäuscr unv ViUa's,
Wohnhäuser u . Sauplätze rc.

Zu verkaufen !
Tine Wämrkirmiivrel mit vollständiger Ein
richtuug . bester An ; bedeutende« Juveatnrium ,
großen Gebäulichkeiten u» d hübsche Zapslokale ,
unter günstigen Bedingungen , Familienscchällnisic
halber.

ZU verkaufen !
Ein Metzger - Geschäft !

in bester Lage der Stadt Karlsruhe , ist ein seil
vielen Jahren « it gutem Ersolge bciriebenes, mit
bedeutender Kundschaft nachU>risbarrsl» v«Lgrvr-
eesvdAkt sammlM» » » und vollständiger Gc-
schüstSeinrichtullg . unter günstigen Bedingungen
FamilienverhL '. inisse Kälber zu verkausen.

Zu verkausen !
Ein HVoIn »k » « 8 mit Hof und großem Garten -
raum ! (zu gewerblicher Verwendung sehr geeignet ).
Ein Wohnhaus (kleineres) mit Hof, Que , u . Seiten¬
bau (zu Werkstätträumen geeignet) im westlichen
Ltadttheil .

Durch Vermittlung des

Hasdtiragrutur- und Commisfioargeschästk»
von

in
Karlsruhe . B.708. 1 .

chantrug
HauptlehrersteUe , eine , cvong. , II . Kl ., Ein¬

komm« über 600 fl. , übrige Verhällnisie angenehm —
wird zum Tausche nachgewicsen durch die Expedition
dieses Blattes .

V .632 . 2. Karlsruhe .
Wohnung zu vermiethen !

(mit Garten vor dem Hause)
freistehend in schöner Lage,

bestehend
in 6 — s Zimmern . 3 Mansarden ,

Küche, Speisekammer . Keller -c. und

auf Verlangen Stallung , und anschließend ein
größerer Obst- und Gemüsegarten .

Durch Vermittlung des
Handelsagentur - ». Lo>« ilüo»rgtjchister von

Kranz Perrin Sohn .

eme
D.666 . 2.

bereits
Wo

neue Oberamt
manns Uniform,L
sen ist, sagt die Exped . dieses Blattes .

V.7V2. Karlsruhe .

Buchhalter -Gesuch.
Ein junger Mann , tüchtig als Buchhalter und Ko -

reipsiidei.t , wird für - in biesigeS Manufaklurwaaren -
Geschäst gciucht. Eintritt wird bald gewünscht. Of-
sirten franco unter ll . 0 . > r. 20 befördert die Erpcdi -
! >oti dieses Blattes , _

L .717 . Gen genb a ^

Für Nagelfchrniede.
Ein guterbalteneS , vollständiges Werkzeug mir oder

ohn c B'.asbalg, ist wegen Gleichfalls billig zu verkaufen.
Näber -s bei Wiitwc Trier in Gengenback .

Lehrliugs-Gesuch.
V .720. 1 . In einem Spezerei - und Ellenwasrcn -

Geschäsl einer kleinern Stadt ist sogleich oder aus
Ostern eine Lehrstelle offen. Kost und Wohnung iin
Hau ' c. Näheres bei der Expedition dieses B lattes .

-ELZ
» ' '

empfiehlt
schönste frische Mrutou - Orangen u. frische Citrouru rc.
billigst. _ V .729 . 1 .

V .727. 1 . Mannheim .

Donnerstag den 16 . Februar werden in Mannheim
bei den Herren Reiner und Söhne 103 Ceutner ge¬
räucherter Speck versteigert , wozu die Liebhaber cin-
gcladcn werde » .

großh . Hoflieftrant
in Karsruhe ,

emvfieblr
ganz frische ächte Veroneser Salami . V.728. 1 .

Offene Stelle . V .645. 2 .
Karlsruhe .

Für einen gewandten Deiaillcur wird in einem hie¬
sigen SpcrcrcigeschLfk eine Stelle frei. Offerte besorgt
die Expedition der Karlsruher Z >itung unte r Nr . 645.

V.634. 2 . R a st a l l . Ein

Konditorgehilfe,
der hauptsächlich im Böcken bewandert ist , findet so¬
gleich dauernde Kondition bei Wilhelm Gerstaer ,
Konvilor , Rastatt .

vr^ Meyer's UnterlcibsMeu ,
ein Heilmittel , welches durch schnelle unogründ -
lichc Beseitigung aller Mageateideu . LribeSvrr -
fiopfuagen und Hämorrhoidelbrschwervrn bis jetzt
» iiübcrirofsen dasteht , sind direkt zu beziehm
durch den Specialarzt für UnterlerbSkrankheitcn
vr . Ed . Meyer in Berlin , Kronenstraße 17.

Preis mit Gebrauchsanweisung : 2 Tblr ._
2 2 Heilbronn.

Tüchtige , imAccidenzfache haupt¬
sächlich bewanderte Steindrucker
fl ,»den bei hohem Lohn sofort dau¬
ernde Anstellung in der lithogr .
Anst von August Rostert .

V .625 . 3 . Straßbnrg .

Nachforschung
im Jntercffe einer Familie.

Die Personen, welche Nachweisnug über Hrn.
^ Wvi « o « a , evangelischen Pastors in Saar¬
burg , seit dem 30 . Dezember von Straßburg abge-
rciSt , geben können , find gebeten, sich zu wenden
Braudgasse 7.

Signalement : Alter 53 Jahre , schwarze glatte
Haare, keinen Bart , hohe Stirne , mittlere Grüße.
Er hatte eine silberne Uhr an einer schwarzseidenen
Schnnr ans sich .

B 570. 2 . Srratzburg .

Pharmaeeutifche
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . IVe8 » K »
in Straßbnrg , Stemstraßc 27.

Es find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
and Deutsch -Lothringen z» verkaufen. Die hierauf
refleklirende» Herrn Kollegen erfahren durch mein Gc-
schästs -Bureau genaueste Referenzen.

_ « . Vessx « , Apotheker .
B .718 . Weingarten .

Stammholz - Versteigerung.
Bis Mittwoch den 15. d. M . läßt sie Gemeinde

Weingarten im Gabenschlag Brohnloch nachveizeichne -
tes Stammholz versteigern :

87 Stämme eichenes Holländer - , Bau - und
Wagnerholz,

11 Stämme Forlen ,
3 , Birken,
2 „ Buchen,
1 Stamm Esche.

Zusammenkunft iß Morgen « 9 Uhr dein, Rathhau «.
Weingarten , den 7. Februar 1871.

Bürgermeisteramt .
Martin .

DerbLllnisie halber konnten wir große Paribien feinste Havanna -Tabake sehr bi " ig
I kaufen und sind daher im Srandc , nachstehende Marken Erstarren auffallend billig

zu verkaufen :
, hochfeine Blitar Havanna El Hkkorro ä 28 fl . , sowie unsere allgemein beliebre Hoch -eine

Havanna Kronen Ätegalia L 36 fl . , Extrafeine Havanna La Derla ä 42 fl ,/ ^ . Exkrastiue Havanna flor Imperiales s 48 fl . pro 1000 Stück. Diese Marken sind durch -
yNgedends ve« feinster Oualirä : und Aroma , schöner Fopon und bester Arbeit in leichter , mittler und kräs -- l 'ger Waarr roriäihig , so daß jeder Geschmack befriedig! werden kan «.

Dieselben kommen imporiirien Hsvan na« an Qualität gleich , während silde 80 — 120 fl . , unserevor 28 — 18 fl. kosten. Piobckrsten » 250 Stück prv Sorte versenden sranco und spesenfrei , bitten aberuns unbekannic Äbnehuier, den Betrag der Bestellung beizusüger , oder Postnachnahrne zu gestatten.
Friedrich Co . , Ligarrra - und Ligarrelteiisabrid , Leipzig , Königspl - tz, Ecke-

> L. Türkische Ligarrctte » 250 Stück für 2 ff . , 3 » . , 4 fl . 5 fl .. 6 fl . und 7 ff! ebenfalls franko .
V .723 1 .. Mannheim . i.

Nhemische Creditbank
Gegen unsere 40 °joigcn Jnteriiusschcine können die über die gleiche Einkehlung lau¬

tenden , mir Diviecr. lcilscheinen versehenen JnlerrmS - Aklicn vom 15. dieses Monats arnin Empfang ornemmen werden in
bei der Creditbank .
„ Köster u . Cie.
„ Erbe . Haas.
„ Cd . Koellr .
„ G . Müller u . Cons.
„ Aug . Nngerer u . Cie.
„ Christian Mk) .
„ I . A . trrebs .
„ der Laster Handelsbank.
„ der Württemb . vereinsdcnk .
^ der Filiale der Württemb. Vrreinsbank
„ M . Hohenemser.
„ Köster u . Cie.
„ der deutschen Sank .
„ F . Mart . Magnus .

Auf folgend-.- Jnterimsfcheinc i>! die 2te Einzablung von 20 noch nicht geleistete
Sir. 1705 , 2723 , 2724 , 3673 , 3686 , 3789 , 3909 , 39l0 , 3911 , 3922 , 3926 . 3957,4026 , 4354 , 4382 , 4451 . 4565 , 4849 , 4887 , 4908 , 4909 , 5011 , 5014 , 5015,5112 , 5152 , 5187, 5950 , 5951 , 5983, 5984, 5985 , 5986 , 6007 , 6008 , 6018,6023, 6033 , 6045.
Wir fordern mit Bezug auf Art . 7 unserer Statuten die Inhaber auf , den rück¬

ständigen Betrag sammt den Zinsen und einer Conventionalstrafe von fünf Gulden per
Aktie binnen 14 Lagen zu entrichten .

Mannheim , den 10. Februar 1871.
Der Auffichtsrath .

Mannheim
Heidelberg
tarlsrnhe

Pforzheim
Freibnrg

Basel
Stuttgart
Heilbron «
Frankfurt a. M .

Berlin

B .702 . 1 . Karlsruhe .
Basler Verstcherungs - Gesellschaft gegen Feuerschaden

in Basel .
Grundkapital , vollständig begeben IV VVV.VOV Franken .

Zur Vermittlung von Versicherungen aus Gebäude , soweit es sie LandeSgesctze gestalten. Fahrnisse jeder
Art , als : Hausmodilien , landwirtbschaftlicheErzeugnisse, Vieh . Einrichtung industrieller Etablissements und
Waareuliiger empfehle,i sich und sind zu weiterer Auskunft bereit.

Die General- Agenten in Karlsruhe :

_

Denaturirtes Steinsalz.
Wir bitten unsere geehrten Abnehmer , uns ihren Bedarf für Februar und März baldmöglichst aufgcben

zu wollen, um wegen des Wagen- Mangels frühzeitig Vorsorge treffen zu können.
Eannftatt , Anfang Februar 1871.

Württembergische Salzhandlung .
_ (St 333 .)_Für Auswanderer.

Nach Nord - und Süd -Amerika und den überseeischen Ländern befördert die Unter¬
zeichnete, seit 1852 concesstonirte, Hauptagcntur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf-
und Segelschiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen.

Die Bezirksagenten . Mich . Wirsching ill Mannheim .
C . Schmitt , Karlsruhe . C . T . Hofheinz . Spöck. V 716 . i

6000 « xempl.
Petitzrilr 1 '/? Sgr . UÜ Aiililmceil für Elsaß !!!

lV .481 . 7. Die Elsäsftscke Volks - und Handelszeitunq ill Colmar .

« OuvHxemp !?
Reklame 3 Sgr .

Vermischte Bekanntmachungen
V.567. 2 . Nr . 108. Mannheim .

Vergebung vonBauarbeiten .
Mit höherer Ermächtigung soll die Fundalion und

die Maurer - und Sleinhsuer - Arbeir der Drehbrücke
sm oberen Haseneingang gegenüber dem Europäischen
Hofe einer öffentlichenVergebung unterworfen werden,
j , Di : Arbeiten sind veranschlagt :
s ) Fundation . 32,924 fl . 18 kr.
d ) Maurer - und Steinhauer -Aibeit 21,008 fl. 16 kr.

53,932 fl. 34 kr.
Angebote hierauf werden bis zum Tage der Sub¬

mission, die am
Samstag den 18 . d . Mts, ,

Vormittag « 10 Uhr ,
stal»find«t , angenommen ; sie müssen jedoch versiegelt,
nach Prozent « des Voranschlags gestellt , und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen sein.

Bewerber , die der Bauverwallung unbekannt sind ,
haben Zeugnisse über die Befähigung und ihre Ver¬
mögensverhältnisse ihrem Angebote beizuschließen .

Die zu stellende Kaution beträgt 5 "/ » der Nebcr-
schlagSsumme in Baar oder in kursfShigen Werth -
papieren .

Bedingungen , Zeichnungen und Kostenüberschlag
liegen bis zum Tag der Submission bei uns zur Ein¬
sicht auf .

Mannheim , den 2 . Februar 1871.
Großh . Effenbahnbau -Jnspektio «

_ Stein a m._
V .520. 2 . Nc. ,104 . Karlsruhe .

Die Obstbaufchule
beginnt gegen Anfang « März . Anmeldungen richte
man an? den Vorstand der Großh. landw . Gartenbau -

V .705 . 1 . Nr . 77. Borrndors . ( Versteige¬
rung von Rcb - und Bohnenstecken .!) Au»
den Domänenwaldungen des Forstbezirks Bonndorf
werden am

Freitag den 17 . Februar d. I ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zur sonne in Donndorf :
36,050 Stück tannene Rebstecken und 5500 Stück Boh-
uenstecke» versteigert.

Bonndorf , den 7. Februar 1871.
Großh . bad . Bezirksforster.

Ganter .
(Slammholz -V. 695. Nr . 68. Breiten .

» ersteigerung .) Am
Donncrstagden23 . d . M .

wer - en in dem Domänenwald , Distrikt U Hamberg-
Jewald , Schlag 23 — HiebsflLche — gelegen auf
Gölshauscr Gemarkung — 20 Stämme
Eg ch cn zu Holländer - , Bau - und Nutzholz tauglich,
versteigert. Die Zusammenkunft findet Vormittags
10 Ubrin genanntem Walde Schlag 23 statt . An
demselben Tage Mittags 11 Nbr läßt die Gemeinde
Bauerbach ui dem an den Domänenwald angrenzenden
Gemeindewald 37 Eichen und Nachmittags 2 Uhr
die Gemeinde Flehingcn — anstoßend an den Bauer -
bacher Gcmeindewald — mehrere Eichstämme, zu Bau -
uird Nutzholz geeignet, versteigern.

Breiten , den 10. Februar 1871 .
Großh . bad . BezirkSsorstei .

_ _ Schmit t ._ _
UV .672. Nr . 2616 . Pforzheim . Mit 1. März
wird eine Dekopistenstelle dahier erledigt. Gehalt
300 fl. und Ncbeneinkommm etwa 50 fl.,

Pforzheim , den 6 Februar 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerci .
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